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Vom Meer
aufs Land

Vier Fischer von der
Goldküste mit der reichen
Beute eines Vormittages.
Fischfang ist die Haupt-
beschäftigung der Küsten-
bewohner. Die Fische
werden in Lehmöfen ge-
trocknet und nachher zum
Konsum ins Innere des
Landes versandt.

De /a wer uerr /e conti-
nent. — Qaatre pec/>e«rr
de /a Côte de /'Or portant
/a marée d« matin. La
pécAe ert /a principa/e oc-
capation der indigènes de
cette cote. Ler poirrcwi
#a'i/r apportent ront ré-
cÂér danr der /oarr de
terre, pair enwjyér à /'in-
tériear da pajyr.

Vom Land
anfe Meer

1924 lieferte die Gold-
küste 44 <Vo der Kakao-
Welternte. Von jedem
Baum ernten die Eingebo-
renen rund zwei Pfund
Kakaobohnen. Nach 6—7-
tägiger Wasser- und Son-
nenbadbehandlung wer-
den diese in Standardsäcke
verpackt, um in diesen die
Reise übers Meer anzutre-
ten. Der Transport im
Innern des Landes von
den Pflanzungen in die
Depots und nachher an
die Küste erfolgt zum
großen Teil auf den Köp-
fen der Eingeborenen, wie
ja diese Menschen alles
andere auch auf dem
Kopfe tragen, selbst die
Schulkinder ihre Utensilien.

Da confinent -oerr /a mer.
En 7924,/e cacao /oarnipar
/a Côte de /'Or repréren-
fait /e 44®/o de /a prodac-
tion mondia/e. CAaçae ar-
/>re donne en moyenne an
&i/o de cacao. ,/4prèr 6 à 7

/oarr de traitement par
/'eaa et /e ro/ei/, /er grainr
ront mir en racr. Ler indi-
gêner prennent enraife cer
racr rar /earr téter et /er
tranrportent danr der dé-
potr d'oà i/r reront diri-
gér uerr /a mer.
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